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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", Welches « lt
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zustel -
lungsgcbühr , sowie die Expedition
>u Ml . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Dublikatim -OkM Kr smmttiche Kaiser! ., König ! . «.

Anzeiger.

K^ nprmzenstraße Rr . 1.

NuzeigeA
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
lü Pst , für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet, Reklamen 25 Pf .

>t . Kkhörötn, somit sür die Gemeinden Neustadtgödens « . Kant.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr cntgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 159. Donnerstag , den 10. Juli 1890. 16. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 7 . Juli . ( Hos - und Personal -Nachrichten .) Ueber
den weiteren Reiseplan des Kaisers wird dem „ Reichsanz . " ans
Christiania berichtet , daß Allerhöchstderselbe zunächst in Bergen
Halt zu machen , alsdann in verschiedene Fjords einzulaufen und
am Ende derselben jedesmal den Landweg zu wählen gedenkt . So
ist speziell die Landtour von Gudwangen nach Eide über Fos -
wangen in Aussicht genommen , die bereits im vorigen Jahre ge¬
plant worden war , aber wegen schlechten Wetters damals unter¬
lassen werden mußte . So weit bis jetzt bekannt , liegt es nicht in
der Absicht des Kaisers , sich weiter nördlich als nach Molde und
dem Moldcsjord über Aalesund zu begeben , einem Punkt , der schon
im Jahre 1889 dem Kaiser besonders gefallen hat . Ans manche
lohnende Partie will Se . Majestät indeß in Rücksicht ans die Hei -
math verzichten , da die zu erledigenden Negiernngsgeschäfte ein
längeres Fernbleiben nicht wünschenswerth erscheinen lassen .

— Der Kaiser wohnte gestern den Bootsexerzitien der Flotte
im Hafen von Christiansand bei und verließ das Schiff nicht .
Heute um 10 Uhr Vormittags wollte Se . Majestät in See gehen
und hofft morgen Nachmittag in Bergen einzutreffen .

— Meldungen aus Crampas -Saßnitz besagen , daß die erste
Woche des Aufenthalts der Kaiserin daselbst leider nicht von dem
besten Wetter begünstigt war . Jedoch benutzte die Kaiserin jeden
Augenblick Sonnenscheins , um , vereint mit den Prinzen , Ausflüge ,
theils zu Wagen , theils auf der kaiserlichen Dampfpinasse zu unter¬
nehmen . Auch dem Kriegsschiffe „ Louise " stattete die Kaiserin mit
den Prinzen wiederholt Besuche ab ; bei einem Segelmanöver blieb
die Kaiserin einmal einen halben Tag an Bord , um mit in See
hinauszufahren . Am Sonnabend empfing die Kaiserin den Bestich
des Fürsten von Puttbns nebst Tochter . Am Sonntag wohnte
die Kaiserin dem Gottesdienste in der Waldkirche zu Saßnitz
(Johanniskirche ) bei .

— C . norwegischer Archivar will herausgefunden haben , daß
unsere Kaiserin von den alten norwegischen Königen abstammt .
Die hohe Frau soll in die 19 . Linie von König Hakon V . bezw .
dessen Tochter Agnes fallen .

— Der Prinz und die Prinzessin Friedrich Leopold gedenken
in der nächsten Zeit , nachdem die baulichen Veränderungen in
Glienike ihr Ende erreicht haben , dorthin überzusiedeln .

Berlin , 8 . Juli . Der Erbprinz von Meiningen hat nach
einer Meldung aus Erdmannsdorf ini Rtesengebi rge , feiner Ge¬
mahlin neuerdings mitgetheilt , daß seine Genesung die erfreulichsten
Fortschritte mache und daß er spätestens am 24 . Juli auf Schloß
Erdmannsdorf eintreffen werde .

— Das „ Militär -Wochenblatt " veröffentlicht die Ernennung
des Kronprinzen von Dänemark zum Chef des 16 . Hufaren -
Regiments .

— Nach der „ Perseveranza " gilt , einer römischen Draht¬
meldung zufolge , eine Zusammenkunft der leitenden Minister des
Dreibundes , an welcher auch der englische Premierminister Salis¬
bury theilnehmen soll , als sicher . Der Ort der Zusammenkunft
wird wahrscheinlich Ktssingen sein.

— Die „ Nordd . Allgem . Ztg ." erfährt zu den Gerüchten ,
betreffs der Absicht v . Wißmann 's , seinen Abschied zu nehmen , von
unterrichteter Seite , Major v . Wißmann sei von seinem Aufent¬
halte in Afrika wirklich krank und dringend der Erholung bedürftig .
Von Anbringung des Abschiedsgesuches sei an amtlicher Stelle
nichts bekannt .

— Die „ Post " veröffentlicht eine Zuschrift des Majors von
Wißmann , welche sich mit dessen Ansichten über die Missionen in
Afrika beschäftigt , v . Wißmann erklärt , daß sein Borwurf , poli¬
tische Beeinflussungen ausgeübt zu haben , durchaus nicht die deut¬

schen Missionare betreffe ; als jetzt bestehender Kultnrfaktor in
Teutsch -Ostafrika verdiene ohne Zweifel die katholische Mission bei
weitem den Vorrang . Er setzt dann die Gründe für seine Behaup¬
tung des Näheren auseinander . Als einen äußerst wichtigen Punkt
der großen Erfolge der römischen Missionen bezeichnet Major v .
Wißmann das Aufkäufen von Sklavenkindern , die dann zu Missio¬
naren herangcbildet würden . Herr v . Wißmann bestreitet , in Ost¬
afrika den evangelischen Missionen Schwierigkeiten oder Hindernisse
in den Weg gelegt zu haben , er glaubt aber , daß bei richtiger
Leitung diese Missionen entsprechend mehr leisten können . Es sei
sein sehnlichster Wunsch , sobald seine Gesundheit hergestellt , seine
langjährigen Erfahrungen und Beobachtungen in Afrika den Herren
zur Verfügung zu stellen , die die Organisation und Leitung evan¬
gelischer Missionen in Afrika in die Hand genommen hätten , von
dem Wunsche beseelt , auch unsere evangelischen Missionen zu
segensreichen Kulturfaktoren heranwachsen zu sehen.

— Für das Bismarck -Denkmal sind bisher 500000 Mark
eingegangen .

Kiel , 8 . Juli . Einem Befehl des kommandirenden Generals
des IX . Armeekorps von Leszczyoski zufolge wird Gravenstein
als Hauptquartier des obersten Kriegsherrn den Mittelpunkt aller
Festlichkeiten bilden . Es ist deshalb der Kommandant von Sonder -
burg -Düppel , Generalmajor v . d . Schulenburg , in der Zeit vom
4 . bis 11 . September mit der Wahrnehmung der Geschäfte als
Kommandant von Gravenstein für diese Zeit beauftragt worden .

Frtedrichsruh , 8 . Juli . Heute Mittag gegen 1 Uhr
traf eine Deputation von 22 Newyorker Jndependentschützen hier
ein ; dieselbe wurde vom Oberförster Lauge empfangen und nach
dem Schlosse geleitet . Nachdem der Präsident Weber dem Fürsten
Bismarck für die Erlaubnis ) , ihn besuchen zu dürfen , gedankt hatte ,
hieß der Fürst die Schützen herzlich willkommen und gab seiner
Freude über die guten Beziehungen zwischen Deutschland und
Amerika Ansdruck , welche weder durch Samoa noch durch die Ka¬
rolinen gestört werden konnten . Fürst Bismarck lud die Herren
zum Frühstück ein , welches fast drei Stunden währte und in hei¬
terster Stimmung verlief . Nach Aufhebung der Tafel gab der
Fürst seinen Gästen das Geleite bis zur Sägemühle und verab¬
schiedete sich dann von ihnen in herzlicher Weise .

N rr s L K K d.
Wien , 8 . Juli . Nach einer Meldung der „ Neuen Fr . Pr . "

ans Cettinje ist der Kommandant der Leibgarde und Vetter des
Fürsten Bosco Martinowitsch gestern ermordet worden . Die Er¬
mordung erfolgte aus Privatrache durch Savo Pocek , der den
Fürsten Martinowitsch mit einem Revolverschuß tödtlich verwundete .
Martinowitsch gab seinerseits nach seiner Verwundung zwei Rc -
v olverschüsse auf Pocek ab , der sofort todt niedersank , während er
selbst der erhaltenen Verwundung wenige Stunden später erlag .

Wien , 8 . Juli . Das Wiener „ Fremdenbl . " hebt mit großer
Genugthuung die begeisterte Aufnahme der österreich -ungarischen
Schützen in Berlin hervor . Es Präge sich darin die gegenseitige
Sympathie der beiden Völker und das treue Festhalten an ihrem
Bunde aus , und stimmungsvoll hätten dabei die Worte des Führers
der italienischen Schützen hineingeklungen , so daß das Schützenfest
in Berlin als eine bemerkenswerthe Kundgebung für die Friedens -
ullianz erscheine.

Paris , 8 . Juli . Nachdem beim Beginn der Brester Sce -
manöver an einem Schiff der Kessel sprang , sodaß es in Schlepp¬
tau genommen werden mußte , rannten gestern zwei Torpedoboote
zusammen . — Die hiesigen Marter melden , Prinz Ferdinand von
Koburg habe die Absicht der Abdankung ausgesprochen . Die
orleanistl sehen Verwandten hätten der Mutter des Fürsten , Prin¬

zessin Clementine , nahe gelegt , daß der Koburger möglichst schnell
abdanken solle .

Rom , 7 . Juli . Der „ Kapitan Fracassa " dankt Namens Italiens
den Berlinern für den festlichen Empfang der italienischen Schützen .
Die intime Freundschaft beider Nationen habe tiefere Wurzeln , als
nur die Allianz . Alle italienischen Parteien seien in Liebe zu
Deutschland eins . — Der Kardinal Rampolla forderte fämmtliche -
italienische Bischöfe auf , gegen das Gesetzprojekt zu Gunsten Roms, ,
welches die religiösen Stiftungen dem Staate ausliefere , zu agitiren ,
— In einer Stadt der Provinz Pavia schlug der Blitz in die
Kirche während des Gottesdienstes ein , erschlug beide amtirende
Priester und verwundete viele Andächtige schwer.

Rom , 7 . Juli . Die offiziöse „ Riforma " feiert in ihrem
heutigen Leitartikel das Berliner Schützenfest als ein großartiges
Fest des Völkerfriedens . Die „ Riforma " giebt der Hoffnung Aus¬
druck, daß die Schützenfeste langsam aber sicher eine Umwandlung :
der stehenden Heere in Völkerheere , sowie eine Ermäßigung der
Ausgaben sür das Miliiärwesen herbeiführen mögen .

Rom , 8 . Juli . Die „ Riforma " dementirt neuerdings die
Nachrichten über die englisch-italienischen Unterhandlungen und fügt
hinzu , die Regierung sei nicht gewillt , die Somaliküste abzutreten ,
welche einen wichtigen Bestandtheil der Entwickelung der italienischen
Besitzungen in Jnnerafrika bilde .

London , 8 . Juli . Die Helgoland -Bill hat bereits die erste
Lesung im englischen Oberhause Passirt , ohne daß die Opposition
sich irgendwie wirksam

'
geltend gemacht hätte . Für die zweite

Lesung (am Donnerstag ) oder für die Berathnng im Unterhause
scheint indcß ein kleiner Vorstoß vorbereitet zu sein . Das „ B - T . "
erfährt darüber Folgendes : Zur Helgolandbill wird die Opposition
ein Amendement Einbringen , dahingehend , daß die Abtretung nur
dann in Wirksamkeit treten soll , wenn sich drei Viertel der Insel¬
bewohner dafür erklären . Die im Parlamente aufliegende Denk¬
schrift an Salisbury wendet sich namentlich gegen die deutsche
Gebietserweiterung im Damaralande , sowie gegen die Unterbrechung
der Verbindung der britischen Besitzungen in Zentralasrika und
erklärt , daß für Helgoland kein entsprechender Gegenwerth einge¬
tauscht worden , was in der angedeuteten Richtung nachgeholt
werden sollte . Die ganze Agitation gegen den Vertrag ist jedoch
matt und ohne Aussicht auf Erfolg .

London , 8 . Juli . Die Unruhen in der Bowstreet dauerten
bis in die Nacht hinein fort . Erst gegen 2 Uhr begann die Menge
sich zu zerstreuen . Die berittenen Poltzeimannschaften wurden durch
Schutzleute zu Fuß ersetzt. Die durch die Volkshaufen angerichte -
ien Zerstörungen sind beträchtlich . Viele Häuser wurden beschädigt ,
zahlreiche Fensterscheiben zertrümmert . Die Zahl der verhafteten
Personen ist eine sehr erhebliche . — In einer im Kriegsministeriurn
abgehaltenen Konferenz wurde beschlossen, das Bataillon , welches
sich gestern ungehorsam zeigte , vorläufig in der Kaserne zu konsig-
niren . Es verlautet , ein herbcigernfenes Linien -Jnfanterieregiment
werde im anderen Flügel der Kaserne einquartirt werden .

London , 8 . Juli . Im Oberhause erklärte Salisbury , die
gestrigen Vorkommnisse seien von den Zeitungen übertrieben ; die
Ordnung in Bowstreet sei schnell wieder hergestellt und ständen
neue Unruhen kaum zu befürchten . Zur Verhütung von weiteren
Ordnungsstörungen seien hinreichend Vorkehrungen getroffen . Ueber
den Vorgang der zeitweiligen Verweigerung des Gehorsams des
Garde -Grenadier -Bataillons sei die Untersuchung eingeleitet .

London , 8 . Juli . Der geplante Massenstreik der Schutz¬
leute ist kläglich gescheitert . Eingeschüchtert durch das strenge Vor¬
gehen des neuen Poltzeichefs , der gestern die Schutzleute , welche
sich am Abend vorher der Widersetzlichkeit schuldig gemacht hatten ,
ohne Weiteres entließ , wagte cs nur eine Handvoll von Konstab -

s Im Banne geheimer Mächte .
Original - Roman von Adolphe BelSt .

(Fortsetzung .)
„ In der That ? Oh , dann beschweren Sie sich doch bei dem

Polizeikommissar des Reviers , ich werde Sie zu ihm führen , wenn
Sie gestatten . . . . er erwartet Sie . "

„ Mich ? Der Polizei -Kommissar ? Er erwartet mich ? "
„ Ja , und ich will Ihnen sagen , weshalb . Der Brief , den

Sie an Graf Lavisine geschrieben , enthielt Drohungen , und der
Graf hat ihn dem Kommissar übergeben , der Sie infolge dessen
zu vernehmen wünscht . Keine Umstände also , mein lieber Herr ,kommen Sie mit mir . Ich bin selbst Polizeibeamter , — hiermeine Karte , wenn Sie zweifeln sollten .

„ Der Polizeikommissar — mich vernehmen !" stieß Börard
bestürzt hervor . „Aber ich habe ja dem Grafen nicht gedroht —
nicht heut — ich schrieb ihm im Gegentheil : ich drohe nicht
mehr . . . .

„ Hm , also . Sie haben ihm doch gedroht — ein anderes
Mal , wenn auch nicht heut — und der Graf will ferneren solchen
Belästigungen Vorbeugen . bitte , lassen wir doch den Kom -

warten , den das nur gegen Sie einnehmen würde .Dort ist Aut , Rock, machen Sie sich fertig und gehen

Börard raffte sich ans seiner Bestürzung auf . „ Gut , gut ,ioir v̂ollen gehen , oder sprechen Sie niHt so taut "
, sagte er hastig

„ Meine Tochter soll nichts von der Sache hören , sie braucht nichtsdavon zu wissen , da es sie nur beunruhigen würde . "
Er wandte sich um , seinen Hut zu nehmen , seinen Ueberrock

airzulegen . Corbin , umsichtig und auf Alles achtend , wie immer ,
benutzte rasch den Augenblick , wo Bs >'ard abgewandt und mit seiner
Garderobe beschäftigt war , um mit dem leise ergriffenen Feuer¬

haken das Papierhäufchen , welches noch von der Gluth verschont
geblieben , seitwärts zu schieben, um es vor derselben zu schützen.
Dann legte er gleichmüthig den Feuerhaken auf seinen Platz zurück,
als habe er nur die Kohlen damit geschürt .

Börard schien es nicht zu bemerken oder nicht zu beachten .
„ Ich bin bereit "

, sagte er ; „ kommen Sie . "
Sie schritten die Stiegen hinunter , fanden vor dem Thorwege

die beiden Brigadiers mit dem Wagen und hielten wenige Minuten
später in der Rue Mnrillo vor dem Hotel Lavisine .

„ Was bedeutet diese Menschenmenge hier ? " fragte Börard )
der erstaunt auf die Ansammlung von Leuten vor dem Hause
dieser sonst so stillen Straße blickte .

„ Ah bah — müßige Neugier — die Pariser sind ja einmal
so ! " erwiderte Corbin leichthin . „ Lassen Sie uns eintreten . "

In einem Zimmer neben demjenigen , das zur Unglücksstätte
geworden , erwartete sie der Polizeikommissar . Die vernommenen
Zeugen , die man hierbehalten , harrten ihres Aufrufs in einem
benachbarten Gemach .

„ Sie haben , wie ich höre , Drohungen gegen den Grafen
Lavisine ausgestoßen "

, redete der Kommissar den an Corbins Seite
cintretenden Bärard an . „ Aus welchem Grunde ? "

„ Weil er sich rücksichtslos , unbarmherzig gegen , mich erwies ,
der ich in meiner Noth von ihm abhing und der ich arm , be¬
drängt , unglücklich bin » , erwiderte BSwrd trotzig aufbrausend .
Dann aber , sich schnell fassend , fügte er hinzu : „ Mein Brief von
heute Abend jedoch enthielt , wie ich Ihrem Beamten schon sagte ,
keine Drohungen , er suchte nur zu überreden , er bat . "

„ Hm , Sie irren . Hier ist dieser Brief . Sie sagen darin ,
inan solle Sie nicht zum Aeußersten treiben . Zum Aeußersten !
Was ineinten Sic damit ? "

„ Ich weiß es selbst nicht . Ich schrieb es in meiner Ver¬
zweiflung . so hin . Vielleicht dachte ich an Selbstmord . "

„ An Selbstmord — hm — nicht wahrscheinlich . Haben Sie
nicht eine Tochter , von der Sie mit großer Liebe in dem Briefe
sprechen ? Wenn Sie an Selbstmord dachten , müßten Sie dabei
Ihrer Tochter vergessen haben , deren Wohl Ihnen so sehr am
Herzen lag . Was sollte aus ihr werden , wenn Sie sich tödteten ? "

„ Sie würde mit mir gestorben sein !" rief Börard heftig aus .
Der Kommissar blickte ihn scharf an . „ Sie scheinen sehr er¬

regt zu sein , erregt bis zur Exaltation auch in diesem Augenblick .
Wie kommt das ? "

„ Ah , Sie begreifen es nicht ? " erwiderte BSrard stürmisch ,
dessen Erregung sich nur noch steigerte . „ Wie , ich soll Herr meiner
selbst sein , soll Kaltblütigkeit bewahren in meiner Lage ? Hier ein
Mann , der Millionen besitzt, zu reich , um bei allem Luxus seine
Einkünfte auch nur annähernd aufbrauchen zu können , — Herr
eines prachtvollen Palastes , der groß genug wäre , um zehn Fa¬
milien eine splendide Häuslichkeit zu bieten , — und auf der anderen
Seite ich , der nicht weiß , wo ich mit meiner Tochter morgen
werde mein Haupt hinlegen können — ich , ein armer Teufel —
brav und gut auf dem Grunde seines Innern ; ich schwöre es
Ihnen , mein Herr , trotz meines unglückselig heftigen , rauhen
Wesens - - ich , ein Unglücklicher , Bedrängter , der den reichen
Mann bittet , ihm nur noch für kurze Zeit das Asyl seiner alten
Häuslichkeit zu lassen , ich , der ich ihn anflehe , sich mit dem ge¬
ringen Miethsbetrage , den ich ihm für .

das Logis schulde, noch
einige Zeit zu gedulden , mir nicht mein bescheidenes Mobiliar ,
meinen letzten Besitz zu rauben , die theuren Andenken an mein

unvergeßliches verstorbenes Weib und die glückliche Zeit , die ich
an ihrer Seite verlebt ! Aber nein , vergeblich ist mein Bitten , die
Ordre an den Anwalt ist gegeben , mich und mein Kind auf die
Straße zu werfen , jene meine theuren . letzten Besitzthümcr unter
den Hammer des Auktionators zu bringen !

.
Und damit nicht

genug , — weil mir in meinem Briese , den mir die Verzweiflung



lern , zu streiken . Tie Behörden hatten jedenfalls für hinreichende
Ersatzmannschafteu gesorgt , damit der Nachtdienst nicht leide . Die
Erwartung des Massenstreiks hatte indeß eine ungeheure Volks¬
menge nach der Zcntralpolizeistation in Bowstreet , gegenüber dem
Coventgardeutheater gelockt, darunter viel schlimmes Gesindel ,
welches mit den wenigen streikenden Polizisten gut Freund spielte
und allerlei Ausschreitungen beging , die an die Vorgänge auf dem
Trafalgar Square vor etlichen Jahren erinnerten . Berittene
Schutzleute versuchten die Straßen zu säubern , aber vergebens ,
worauf einige Abtheilungen Garderciter hcrbeigerufen wurden ,
welche mit gezogenen Säbeln den Haufen zerstreuten . Um Mitter¬
nacht verscheuchte strömender Regen die Volksmassen von den
Straßen .

London , 8 . Juli . Nach einer Depesche der „ Times " aus
Bnenos -Ayres vom 6 . d . M . ist in dem Salpeterhafen von Jquique
ein ernster Arbeitcrstreik ausgcbrochen , infolge dessen auch Ruhe¬
störungen vorkamen . Der Handels - und Schiffsverkehr stockt .

Christiania , 7 . Juli . Der Kaiser sandte gestern von
Christiansand aus , wo das Geschwader vor dem Sturm bergen
mußte , ein launiges Telegramm an König Oskar , in welchem er
schilderte , wie viel schlechter es ihm auf der See ergangen sei als
in Christiania . Se . Majestät sprach außerdem wiederholt seinen
herzlichsten Dank aus für den großartigen Empfang , der ihm be¬
reitet worden .

Chri st iansand , 7 . Juli . S . M . Krcuzerkorvettc „ Irene " ,
Kommandant Prinz Heinrich , ist heute 2 Uhr von Christiansand
ausgelaufen , um bisherigen Dispositionen gemäß am 8 . Juli in
Kiel einzutrcffcn . — Die deutsche Flotte , welche seit gestern hier
vor Anker liegt , hat heute die Toppflagge gehißt zu Ehren des
Geburtstages des Prinzen Eitel Fritz .

Belgrad , 7 . Juli . Exkönig Milan tritt in den nächsten
Tagen eine Badereise nach Kalsbad an , er beabsichtigt jedoch nach
beendigter Kur wieder nach Belgrad znrückzukehren .

Belgrad , 8 . Juli . Große Aufregung verursacht hier die
Enthüllung eines radikalen Blattes , daß König Milan einen Thcll
der Garnison für sich gewonnen hatte und die radikalen Minister
verhaften lassen wollte . (? )

Newyork , 7 . Juli . Die Stadt Fergo in Nord -Dakota ist
heute von einem heftigen Wirbelsturm heimgesncht worden , mehrere
Personen haben dabei das Leben eingebüßt . Ein Eisenbahnzug
der Nord -Paeisicbahn soll infolge des orkanartigen Sturmes ent¬
gleist sein ; authentische Nachrichten darüber licxM noch nicht vor .

Za nz i b <yr , 6 . Juli . Der deutsche Kommissar ist , vom öster¬
reichischen Konsul begleitet , mit einer starken Expedition ausgczogen ,
um einige aufrührerische Stämme hinter der deutschen Küsteiilinie
zu strafen . — ,Dr . Peters wird am Donnerstag in Bagamoyo er¬
wartet . Vor Zanzibar liegen jetzt zwölf britische Kriegsschiffe .

M a s i » e.
Z Wilbclmshavcn , 9 . Juli . S . M . Kreuzeüorvette „ Victoria " hat

gestern Nachmittag Len Hafen verlassen und ist auf Rhede gegangen , um Schieß¬
übungen rc. auf der Jade abzuhalten . — S . M . Torpedodivigonsboot ,.v 2"
ist gestern zu einer Uebuugsfcchrt m See gegangen und wird heute Abend
wieder nach hier rewurniren . — Die Schmtorpedoboole „ 8 2 " und „ 8 4"
sind von ihrer fichentägigen Uebunasfahrt gestern Nachmittag aus See zumck-
g-kelst . und an ucuc r Haff r c-ngttanfen .

— Der Kommandeur des II . Seebataillons , Major Grosser , und Kapt .-Licut . v . Arnold ! sind vom Urb '.' b zmückgckehrt.— Die Manöverflotte , Geschwaderchef Vizeadmiral Dcinhard ,und die Macht „ Hohenzollern "
, Kommandant Kapt . z . S . v . Arnim ,

beabsichtigen heute von Christiansand wieder in See zu gehen . —
Der Aviso „ Jagd "

, Kommandant Korv .-Kapt . Jachmann , ist heute
in Bergen eingetroffen .

Christiansau - , 8 . Juli . Das deutsche Geschwader mit dem
Kaiser an Bord ist heute Vormittag 10 Uhr von hier ausgelaufen .
Der Wind ist südlich , das Wetter regnerisch -.

London , 7 . Juni . Die Kriegsmarine erhielt am Sonnabend
einen Zuwachs in dem gepanzerten Kreuzer „ Blenhcim "

, der von
der Werste der Thames Jronwork and Shipbnildiiig Companyin Blackwall nach vollzogener Taufe durch die Gemahlin des
Admirals Hopkins , eines der Lords der Admiralität , tu Gegen¬
wart einer großen Zuschauermenge vom Stapel lief . Der „ Blen -
heim " ist 375 Fuß lang , 65 Fuß breit , hat einen Tiefgang von
25 Fuß 6 Zoll und ein Deplacement von 9000 Tons . Kraft
seiner Maschinen von 20 000 Pscrdckraft ist er im Stande ,
nöthigenfalls 22 Knoten in der Stunde abzuwickeln . Tie Panzer -
Lekleidung ist stellenweise 6 Zoll dick. Tie Bewaffnung des Kreu¬
zers besteht aus 9 zweizölligen , 24 Tonnen schweren Kanonen ,10 sechszölligen , 5 Tonnen wiegenden Geschützen , sowie 16 Drci -
pfündern und Nordenfcldt '

schen Mitraillcusen .
Mailand , 7 . Juli . Wie der „ Caffaro " mittheilt , beabsichtigt

die Navigazione Generale Jtaliana , im Einvernehmen mit der
Regierung gründliche Veränderungen an den Maschinen der
Dampfer der Gesellschaft vorzunehmcii , um etwaigen Bedürfnissen
im Kriegsfälle genügen zu können ; die Gesellschaft habe beschlossen,
demnächst vier große neue Dampfer anznschaffen .

L 0 Z K L k s .
* Wilhelmshaven , 9 . Juli . Mit dem gestrigen Tage erreichtedas Schützenfest sein Ende . Bedauerlicherweise hatte der Schluß¬

tag noch mehr unter der Ungunst der Witterung zu leiden , als
der Montag und seitens der Geschäftsleute wurden hier und da

Klagen über mangelnden Umsatz laut . Erst am Abend wurde es
wieder etwas lebendiger draußen , die Omnibuswagen begannen
sich wieder zu füllen , als der Ball anfing und der Andrang der
Besucher blieb hinter dem der anderen Tage nur wenig zurück .
Das Schießergcbniß war folgendes : Festscheibe Oldenburg (frei¬
händig : 1 . Pr . Hausdorf , 2 . Müller , 3 . Zwingmann , 4 . Lnbben , 5 .
Heimcke, 6 . Pape , 7 . Folkers , 8 . Sankowsky , 9 . Roux , 10 . Rosen¬
garth , 11 . Lüthcke , 12 . Mengers , 13 . Niemann , 14 . Wehmeyer ,15 . Borchers ; Standscheibe I (freihändig , für 2 Tage ) : 1 . Roscn -
garth , 2 . Sankowsky , 3 . Pape , 4 . Roux , 5 . Wehmeyer , 6.
Lnbben , 7 . Lüthcke , 8 . Kandzia , 9 . Krey , 10 . Müller ; Stand -
schcibe II (aufgelegt ) 1 . H . Tieslcr , 2 . Rosengarth , 3 . Sankowsky ,4 . -Kandzia , 5 . Heimcke, 6 . Niemann , 7 . Pape , 8 . Mengers , 9 .
Lüthcke , 10 . Wehmeyer ; Festscheibe Wilhelmshaven (aufgelegt , für
3 Tage ) : 1 . Rosengarth , 2 . Roux , 3 . Lüthcke , 4 . Mengers , 5 .
Niemann , 6 . Lnbben , 7 . Borchers , 8 . Kandzia , S . Heimcke, 10 .
Sankowsky , 11 . Pape , 12 . Müller , 13 . Zeeck , 14 . Krey , 15 .
Krüger .

* Wilhelmshaven , 9 . Juli . Den Bericht über die Gerichts¬
verhandlung gegen den Einbrecher Lübben finden die Leser unter
„ Gerichtssaal " .

* Wilhelmshaven , 9 . Juli . Der Norwegische Dreimast -
Gasfelschooner „ Rosenklippe " ist mit einer Ladung Holz für die
Kaiserliche Werft bestimmt , aus Stavnnger kommend heute Morgen
im hiesigen alten Hafen eingelanfen .

* Wilhelmshaven , 9 . Juli . Die Ernteaussichten im Reg -
Bez . Anrich sind , dem „ Reichsanz . " zufolge , bisher günstige , jedoch
ist das baldige Eintreten wärmerer Witterung dringend erwünscht .
Namentlich der Hafer verlangt nach Wärme . Roggen , Weizen
und Raps stehen gut , ebenso Sommergerste und Bohnen , während
Wintergerste weniger verspricht . Kartoffeln haben sich gut ent¬
wickelt, die Aussichten für sonstige Hackfrüchte sind ebenfalls gut .
Wiesen und Weiden stehen gut . Die Obsternte ist durch Raupen¬
fraß so gut wie vernichtet .

r Wilhelmshaven , 9 . Juli . Von dem Bürcanassistenten
der Oberpostdircktion in Oldenburg , O . Wohlfahrt , ist ein Post¬
handbuch herausgegeben , welches außer dem Portotarife für das
In - und Ausland eine Portotabelle für Pallete und Geldbriefe ,
sonne eine Zusammenstellung der wichtigsten Bestimmungen der
Postordnung , auch die Zonensätze zur Berechnung des Packet -
portvs von Wilhelmshaven (Bant , Dcmgast und Rüstersiel )
nach den bedeutenderen Orten Deutschlands enthält . Namentlich
das Zonenverzeichniß ist für Geschäftsleute von Interesse , weil
dasselbe die genaue Berechnung des Portos für die von hier ab¬
gehenden oder hier eiugesandtcn Pallete gestattet . Die Ordnung
des Stoffes ist recht übersichtlich und der Preis des Handbuches ,
welcher 1 Mk . 25 Pfg . beträgt , mäßig . Wir können das Hand¬
buch allen Interessenten empfehlen . Bestellungen nimmt auch
das hiesige Postamt entgegen .

* Wilhelmshaven , 9 . Juli . Die deutsche Schiffsbauindustrie
erfreut sich , in angenehmem Gegensatz zur englischen , welche über
Mangel an Bestellungen klagt und , wie dieser Tage vom Clyde
gemeldet wurde , sich zu Arbeiterentlassungen und Lohnherabsetzun¬
gen gezwungen sieht , eines befriedigenden Geschäftsganges , ja sic
scheint nicht einmal im Stande , der Fülle der an sie herantreien -
den Aufträge entsprechen zu können . Es wäre ja soiist unbegreif¬
lich , weshalb noch immer Bestellungen für deutsche Rechnung nach
England gehen . So ist in allerjüngster Zeit die Weserflotte wieder
um ein stattliches , ln Liverpool erbautes Schiff vermehrt worden .
Auf dortiger Werft lief nämlich am letzten Sonnabend das für
eine Bremer Rhedereifirmn bestimmte viermastige Barkschiff „ Altair "
glücklich vom Stapel . Das Schiff ist nach den höchsten Klassen
des Germanischen und Englischen Llohd aus Eisen und Stahl er¬
baut , mißt circa 2450 Netto -Registertons und ist mit allen Ein¬
richtungen der Neuzeit versehen .

Wilhelmshaven . 9 . Juli . Die überseeische Auswanderung
aus dein Rutschen Reich über deutsche Häfen , Antwerpen , Rotter¬
dam und Amsterdam betrug im Monat Mai 1890 11 629 und
in der ZM Januar bis Ende . Mai 1890 42 677
Personen ; von letzteren kamen aus der Provinz Posen 6828 .
Pommern 563l , Westpreußen 5864 . Baiern rechts des Rheins
3316 , Hannover 2677 , Württemberg 2534 , Schleswig -Holstein
2099 / Brandenburg mit Berlin 1683 , Rheinland 1509 , Baden
1339 , Hessen -Nassau 988 , Schlesien 914 , Königreich Sachsen 825 ,
Rheinpfalz 817 u . s. w .

* Wilhelmshaven , 9 . Juli . Die Zahl der Gerlchtsassessoren
betrug in Preußen zu Anfang d . M . 1833 . Es scheint , als wenn
die Hochflnth der Assessoren das Maximum erreicht hat , da die
Zahl der Referendare , welche nach 1886 ihr Examen geinacht ha¬
ben , geringer ist , als die der früheren Jahre . Es wäre aber
voreilig , wenn man hieraus ans eine Besserung in den Aussichten
der jungen Juristen schließen wollte . Die Zahl der Assessoren
wird noch lauge Jahre hindurch so groß bleiben , daß die Anstellung
als Richter bezw . Staatsanwalt sehr lange auf sich warten läßt .
Zur Zeit sind 102 Richter vorhanden , seit deren Assessorcnexamen
noch nicht 5 Jahre verflossen sind ; andererseits warten aber noch342 Assessoren seit mehr als 4 Jahren ans Anstellung ; darunter
sind 124 länger als 5 Jahre , 31 länger als 6 und 8 länger
als 7 Jahre Assessor. Unter sämmtlichen Staatsanwälten ist nur
1 , seit dessen Assessorexamen noch nicht 5 Jahre verflossen sind .

AM der UMgSMMh LMh HZV MörMz .
Sande , 8 . Juli . Nach den allgemeinen Bedingungen vom

31 . Mai sollte das Mariensieler Binnentief gegen den 1 . Junid . I . zur Abnahme fertig sein . Da aber bei mehreren Parzellendie Arbeiten noch gar nicht oder nicht bedinguiigsmäßig gemachtworden sind , werden die Abnehmer daran erinnert , daß solche gegenden 14 . Juli bestickmäßig zur Abnahme fertig sein müssen .Sollten sich dann noch Mangelposte vorsinden , werden die An¬
nehmer gebrücht und die Arbeiten sofort auf ihre Kosten aus -
verdnngen .

/ Hsoksiel , 9 . Juli . Die Kartoffelernte auf dem Marsch¬lande wird eine sehr schlechte werden , da die meisten Kartoffelnkränkeln . Diejenigen , welche nicht von der Krankheit befallen sind ,werden anderweitig von Ungeziefer , namentlich Schnecken , die
völlig überhand nehmen , angefressen und hierdurch vernichtet . — -
Gutes Heu , welches in der ersten Zeit schon für 20 Mark pro
Fuder zu erhalten war , muß jetzt theuer bezahlt werden . Der
Kaufpreis stellt sich jetzt auf 30 —35 Mk . pro Fuder .

Oldenburg , 7 . Juli , lieber den weiteren Verlauf der am
Sonnabend so verheerend ausgetretenen Windhose theilt die „ Old .
Ztg . " noch folgendes mit : Von Oldenbrok aus nahm der Wirbel¬
sturm seinen. Kurs in nördlicher Richtung aus Mentzhausen , hier
allerlei Zerstörungen , namentlich an Bäumen , anrichtend . Von
da wandte sich derselbe plötzlich nach Osten , über die Ortschaften
Strückhausen und Ovelgönne hinziehend . In Strückhausen wurden
einige Gebäude arg mitgenommen , in den Weiden bei Ovelgönne
verschiedene Landhecken umgeworfen und die Pfähle derselben aus
der Erde gerissen . Von hier ging die Windsbraut nach Norden ,den Golzwarder - , Schmalenflether - und Rodenkirchener Warp pas -
sirend und überall Schaden anrichtend . So wurden u . a . in dem
Garten des Landmanus Borchers eine Anzahl Tauneu entwurzelt
und ein Fach Fenster in dessen Arbeiterwohnnng zertrümmert .
Von dort zog die Windhose noch weiter bis zu der Besitzung des
Landmanns Roggc , wo sie einige hundert Stück Ziegel vom Dach
mitnahm , um gleich darauf mit einem fürchterlichen Getöse zu
platzen , Wasser , Staub und eine Menge anderer Dinge in großen
Massen um sich streuend . Dies war gegen 6 lkhr Abends .

Olvenbnrg , 9 . Juli . Das Befinden der Erbgroßherzogin von
Oldenburg , welche gegenwärtig noch in Potsdam verweilt , hat sich ,
wie der „ Hann . Cour . " erfährt , bereits soweit gebessert , daß sie
in den letzten Tagen bei günstigem Wetter wiederholt kurze Spa¬
zierfahrten mtternehmen konnte . Dem Vernehmen nach wird die
Erbgroßherzogin in .Kurzem Potsdam verlassen und nach Olden¬
burg zurückkehren können .

Zwischeimhn , 7 . Juli . Wie an so vielen Orlen , so wird auch
hier trotz allem Gesetze bei öffentlichen Verkäufen , Vergantungen
usw . seitens des Verkäufers unentgeltlich Branntwein geschenkt,
vielleicht um die Bietlust zu steigern . Wie verderblich diese Un¬
sitte werden kann ; zeigt ein Vorfall , der am Freitag voriger Woche
in Specken geschehen. An diesem Tage hatte die Wwe . Siesten
einen öffentlichen Grasvcrkauf . Ganz in der Nähe des Verkaufs -
Platzes war der 26jährige Haussohn Ahlers beim Heuen . Dieser
wurde mehrere Male eingeladen , einen Schnaps mitzutrinken und
ging er dann auch öfter hin , einen zu trinken . Bald hatte er
aber des Fusels so viel bekommen , daß er nicht mehr heuen konnte .
Er legte sich aufs Heu um zu schlafen und stand nicht wieder auf .
Wahrscheinlich hat ein Schlagfluß seinem Leben ein jähes Ende
gemacht .

Emden , 8 . Juli . Gestern und heute arrivirten Logger
„ Stella "

, Kapt . Egberts , mit 221 Kantjes , „ Westfalen "
, Kapt .

Böversen , mit 212 ^ Kantjes und „ Oberbürgermeister Fürbringer "
Kapt . Schön , mit 287 Kantjes Heringen . Der Logger „ Stadt
Emden "

, Kapt . Mohr , ging heute bereits wieder aus die zweite
Reise in See .

Brcuw . haven , 8 . Juli . Das Ehrengeschenk des Stadtraths
und der Stadtverordneten an Herrn Stadtdirektor Gebhard bet
dessen Scheiden von hier wird in einem Prachtalbum mit den
Porträts der beiden genannten Körperschaften und Ansichten von
Bremerhaven bestehen .

Brake , 3 . Juli . Der Spruch des heutigen Seeamts in
Sachen des gekenterten Schiffes „ I . C . Glade " lautet dahin : daß
der Unfall am 80 . Juni heroeigeführt ist durch die von Steuer¬
bord einsallende Böe , die das Schiff zum Kentern brachte und
über den Damvfer „ Solide " warf . ES ist mit Sicherheit anzu -
nehmcn , daß der Unfall vermieden wäre , wenn das Schiff ge¬
nügenden Ballast an Bord gehabt .

Norderney , 6 . Juli . Der Aufschwung unserer Insel ist be¬
deutend , es strömen schon viele Gäste herbei . Die amtliche Kur¬
liste weist bereits 1839 Personen nach . Von 4070 Kurgästen im
Jahre 1869 stieg die Frequenz im Jahre 1879 aus 6417 und
1889 bereits , aus 16 573 Personen . Ganze Straßen schöner , . mit
allem Komfort der Neuzeit ausgestatteter Häuser sind entstanden ,der ganze Ort ist kanalisirt und mit gutem Trinkwasser versorgt .
Norderney ist mit Gas , die königlichen Kurhäuser , der Marktplatz ,
mehrere Hotels und der ganze Strand sind jedoch mit elektrischem
Licht erleuchtet . Große elegante Dampfer unterhalten den Ver¬
kehr mit Norddeich , Geestemünde und Cuxhaven , aber leider nicht
mehr mit Wilhelmshaven .

die Richtung meines Weges . — Haben Sie nicht gesehen , daß ich
plötzlich umkehrte ? " fügte er , sich an den Zeugen wendend , hinzu .

„ Ja wohl , und ich habe es in meiner Anssage auch an¬
gegeben . "

Es folgte dann die Vernehmung der Parkwächter und der
Spielzeugverkäuferin .

Diese vermochte Börard nicht so bestimmt zu rekognoszirenwie die vorigen Zeugen .
„ Wir glauben wohl , daß er es ist "

, lautete ihre Aussage ,
„ wir möchten sogar jagen , wir glauben es ganz bestimmt , — in¬
dessen , wir haben ihn nur flüchtig gesehen , nur im Vorübereilen ,und er erschien uns dabei etwas größer als jetzt . "

Einen Augenblick durchkreuzte den Kommissar der Gedanke ,ob er auch nicht etwa , während ec glaubte , nur einer Spur zu
folgen , ohne es zu wissen , deren zwei vor sich habe : ob es sichbei den Aussagen nicht etwa um zwei ganz verschiedene Personen
handle , die eine , die in den Cafs tritt , dort einen Brief schreibt
und bis gegen 7 Uhr auf die Antwort wartend , dann nach ihrer
Wohnung znrückkehrt , — die andere , die gegen 7 Uhr in den
Park Antritt , sich rasch nach der Gegend des Hotel Lavisine zu
begiebt , dort - das Attentat verübt , dann den Park durch das Thor
nach der Rne Reinbrandt hastig verlassen will , dasselbe geschlossen
findet , darauf schnell nach dem Thor an der Avenue Van Dyckeilt , welches sie noch offen trifft und nach außen in unbekannter
Richtung verschwindet ?

„ Doch um endlich mir klar zu werden , mein Herr "
, unter¬

brach Börard ungeduldig das momentane Sinnen des Kommissars ;
„ was bedeutet dieses ganze umständliche Verfahren , wessen be¬
schuldigt mau mich eigentlich ? "

(Fortsetzung folgt .)

diktirt , ein erstes bestes übereiltes Wort entschlüpft ist , — über¬
eilt , denn Sie haben Recht , Herr Kommissar , man tödtet sich nicht ,wenn man eine Tochter hat , die man liebt wie ich die meine —
wegen eines solchen mir entschlüpften unbedachten Wortes , dem er
eine gehässige Deutung giebt , denn nicht ihm drohte ich ja damit ,
sondern nur mir selbst — ruft er die Macht der Polizei gegen
mich auf , dcnnnzirt mich den Behörden , läßt mich hierher schleppen ,um wie ein Verbrecher von Ihnen vernommen zu werden ! Das
ist eine niedere , eine nichtswürdige Thai , sagen Sie es ihm , —
sagen Sie ihm , daß ich einer solchen nicht fähig gewesen sein würde ,
ich , der arme Teufel ! Mag er mich morgen durch seine Schergen
ausplündern lassen , mag er mich auf die Straße hinaustreiben— ich werde im Elend , werde obdachlos sein , aber sagen Sie
ihm , daß ich auch in dieser Lage lieber der unglückliche Bscard als der
reiche , vornehme Graf Lavisine sein werde ! "

Der Polizeikommissar war an derlei gewöhnt , an alle schwung¬vollen Tiraden , dramatische Betheuerungen rc. , mit denen Ange¬
klagte Zoll für Zoll die gegen sie sprechenden Umstände zu wider¬
legen , ihre Freiheit , ihr Leben zu vertheidigen pflegen . Dennochkonnte er sich hier einer gewissen Bewegung nicht erwehren ; es
wollte ihm wie ein Zweifel an der Schuld Börards in den Sinn
kommen ; es schien ihm auf Augenblicke wenigstens , als könne ein
Mann , der in diesen Worten , in diesem Ton , mit diesem Gesichts¬ausdruck zu seiner Vertheidigung sprach , kein Schuldiger sein , trotzAllem , was an anscheinendem Beweise seiner Schuld vorlag .

„ Lassen Sie die im Nebenzimmer wartenden Zeugen Antreten ,einen nach dem andern , wie sie hier ans dem Papier verzeichnet
sind "

, befahl er Corbin , ihm das Papier überreichend .
Der Besitzer des CasLs , in welchem Bsrard den Brief ge¬

schrieben , erschien zuerst und erkannte ihn sofort wieder .
„ Aber weshalb überhaupt das Zeugniß dieses Herrn ? " fragte

Vörard erstaunt , mit unruhigen Blicken die Anwesenden streifend .

„ Ich leugne ja nicht , daß ich in seinem Etablissement war , längerals eine Stunde , und dort den betreffenden Brief geschrieben habe . "
„ Was für ein Gegenstand war es , den Sie dabei in der Tasche

Ihres Ueberrockes tragen , so daß derselbe diese Tasche aufblähtc ? "
fragte der Kommissar zurück , ohne auf die Bemerkung Börards
zu antworten .

„ Ein Gegenstand in meiner Tasche ? Ich weiß es nicht
mehr . Vielleicht ein Buch . Ich trage , wenn ich cmsgche , öfter
sicher bei mir , um während des Passirens des Parkes darin zu
lesen . "

Ans den Besitzer des CasLs folgte der Omnibus -Kondukteur .
„ Er ist es , — es ist der Mann ! " rief er lebhaft aus , sobald

er Börard erblickte .
„ Ich bin es ? Wo haben Sie mich gesehen ? " fragte dieser .
„ Auf dem Boulevard de Courcelles , vor dem Hanse Nr . 93 -

Sie gingen sehr schnell und waren sehr aufgeregt , Sie sprachenim Gehen mit sich selbst . "
„ Wohl möglich . Ich war zornig und habe die Gewohnheit ,im Zorne mit mir selbst zu sprechen . "

„ Sie wohnen auf dem Boulevard de Courcelles , wo der
Mann Sie gesehen "

, sagte der Kommissar . „ Waren Sie im Be¬
griff , nach Hause zurückzukehren ? "

„ Ganz recht . Ich kam von meinen ! Ausgange nach dem
CasH zurück .

„ Aber Sie verfolgten von Nr . 98 aus , wo der Zeuge Sie
gesehen , nicht die Richtung nach Nr . 40 , wo Sie wohnen , sonderndie entgegengesetzte . Wie kam das , wenn Sie doch nach Hause
zurückkehren wollten ? "

„ Ah , Sie haben Recht , ich erinnere mich ! Ich war so auf¬
geregt , daß ich nicht ans ineinen Weg geachtet hatte ; plötzlich aber
bemerkte ich , daß ich falsch gegangen , wandte mich um und änderte



Gerichtssaal .
k Aurich , 8 . Juni . Vor der Strafkammer stand heute ein

äußerst gemeingefährlicher Verbrecher , der frühere Seemann Rein¬
hard Lübben aus Wilhelmshaven . Seit dem Herbst v . I . wurden
in Wilhelmshaven und Umgegend eine Reihe verwegener Einbruchs¬
diebstähle verübt , welche nach der fast stets gleichen Art ihrer Aus¬
führung sümmtlich auf den- oder dieselben Thäter zurückzuführen
waren . Trotz der eifrigsten Bemühungen wollte es jedoch

'
nicht

gelingen , der Thäter habhaft zu werden , bis schließlich am 29 .
.Januar d . der Angeklagte auf dem im Hafen von Wilhelmshaven
liegenden Schiffe „ 3 Gebrüder " von Schauerleuten betroffen und
festgenommen wurde . Eine bei demselben vargenommene Haus¬
suchung förderte sodann eine Menge aus anderen Einbruchsdieb¬
stählen herrührende Gegenstände zu Tage . Nachdem Lübben zwei¬
mal vergeblich versucht hatte , aus dem Gerichtsgesängniß in Wil¬
helmshaven auszubrcchen , gelang es ihm trotz der größten Vor¬
sichtsmaßregeln am 9. Februar ds . Js . dennoch . Sofort be¬
gannen auch wieder neue Einbruchsdiebstähle , welche aufhörten ,
als L . am 16 . d . M . in der Badebude bei Wilhelmshaven wieder
— wie s. Z . im „ Wilh . Tagebl . " berichtet — anfgegriffen war .
Bis zu diesem Tage waren feit Herbst v . I . etwa 40 schwere,
meist in

^ Wirthschaften und Sftezerciläden verübte Diebstähle zur
Kenntniß der Staatsanwaltschaft gekommen . Der erst 24 Jahr
alte Angeklagw erscheint an Händen und Füßen gefesselt und von
2 Begleitern eskortirt , im Gerichtssaal . Auf Antrag der Staats¬
anwaltschaft bleibt derselbe auch während der Verhandlung ge¬
fesselt . Er ist bereits wegen Diebstahls , Fahnenflucht und un¬
erlaubter Entfernung von der Truppe vorbestraft . Lübben will
nur einen Theil der ihm heute zur Last gelegten Diebstähle ver¬
übt , die übrigen Sachen aber von einem Matrosen erhalten haben .
Er wird jedoch nach stattgehcbtcr Beweisaufnahme sämmtlicher
Diebstähle für überführt erachtet und nach dem Anträge der
Staatsanwaltschaft zu einer Zuchthausstrafe von 12 Jahren und
10 Jahren Ehrverlust verurtheilt .

Vermischtes .
Berlin , 7 . Juli . Vom X . Deutschen Bundcsschießen wird

noch berichtet : An dem Festmahl nahmen gegen 5500 Personen
Theil , und ganz gewaltige Massen von Speisen sind konsumirt-worden . Zur Stillung des Hnngers der Festgäste wurden ge¬
braucht : 40 Centner Rinderbraten , 16 Centner Lachs , 2000
.Hühner , 40 Scheffel Gemüse , 85 Scheffel Kartoffeln und 1300
Köpfe Salat . Zar Zubereitung der Erdbeerspeise wurden 300 Pfd .
Erdbeeren und 200 Luer Sahne verwendet . Kurz nach 5 Uhr ,
als das Festüanlet kaum erst begonnen hatte , knallten auch schon
die Büchsen von den Schießständen her . Es wurde bis 6 Uhr
geschossen und zwar nach Standscheiben , 175 Meter Entfernung ,
nach Feldscheiben 300 Meter Entfernung , nach Jagdscheiben , auf
laufendes Wild , welches in 40 Meter Entfernung eine 14/z Meter
breite Schneise passirt , und nach Pistolenscheiben . Den ersten
Preisbccher cws Standscheiben holte sich beim gestrigen Schießen
-Gust . Zimmermann aus Newyork . Den ersten Preisbccher auf
Feldscheiben errang ein schlesischer Schütze , Herr Wolfs aus Parch -
witz (Kreis Liegnitz ) . Der erste und bisher einzige Preisbecher
für Pistolenschützen ging nach der Schweiz . Der Sieger ist Herr -
Knecht ans St . Gallen . Den zweiten Preisbecher cu. f Stand¬
scheiben erschoß sich Herr V . Stein aus Newyork , den zweiten auf
Feldscheiben Herr Philo Jacoby aus San Franziska . Weitere

-Preisbecher auf Feldscheiben errangen Herr Kämmer aus Jena ,
Herr Willi Förster und Herr de Vary aus Offenbach . Beim
Schießen am Montag holten sich bis zur Mittagsstunde Preise :

-Herr Utsching aus San Franziska auf Stand und auf Feld , Franz
Margreiter ans Fügen in Tirol , Aug . Dreher ans Wien , Jg .
Martin aus Newyork , Gers . Kraus aus Newyork und Kollmann

-aus Hannover auf Stand , sowie Heinrich Görs aus Berlin und
Franz aus Waltershausen auf Feld . — Im weite . en Verlauf des
Schießens erhielten Ehrenpreise auf Stand : Kictzler -Lcmdsberg ,
Simon -Newyvrk , Bauer -Tegernsee , Zimmermann -Newyork , ferner
.Körting -Hannover , Pfretzschner und Bieber -Kronach , Mertens -St .
Johann , Beruh . Walther -Newyork und Pollack -Triest ; und auf
Held : Pollack -Triest ( 2 ) , van Mens - Nic . -wenhagen (Holland ) ,
ferner Zimmermann -Newyork , Bössel -München , Carl Stiegele (der
bekannte Hof -Gewehrfsbrikant aus München ) v . Coulon -München ,
Harbach -Offenbach , Zicchnaus -Wolnzach ( Bayern ) , Schöx -Wiburg
(Bayern ) , Geiger -Oberndorf und Blume -Erfurt . Die Zahl der bis
jetzt ausgegebenen Festkarten beträgt 7026 .

Elberfeld , 7 . Juli . Circa 200000 Mk . veruntreut hat
der Prokurist Otto Gressard der Firma Jung u . Simons Hierselbst,
in deren Diensten er nahe 22 Jahre stand . Die Unterschleife gc-
fchaheu von ihm feit e !wa 12 Jahren und zwar durch geschickte
Fälschung tm Giro -Verkehr mit ' - der Retchsbauk . Durch die so
lange unentdeckt gebliebenen Defraudationen in Sicherheit gewiegt ,
eignete sich Gressard allein im letzten Geschäftsjahre 70 000 Mk .
-an , und da der Jahresabschluß noch nicht gemacht war , konnte
dieser Verlust zunächst nicht auffallen . In den vorangegangenen
Jahren hat der Betrüger jedesmal etwa 12 000 Mk . an sich ge¬
nommen . Der größte Theil der veruntreuten Summe ist der
Firma ersetzt worden . Zur Entdeckung des Betrügers führte eine
Rasur im Kontobuch .

Rom , 7 . Juli . Im Beisein König Humberts wurde auf der
-Strecke Rom -Pontemolle gestern die erste elektrische Bahn Italiens
.eröffnet . Der Unternehmer ist Marlnckapitän Rattori .

Hamburg , 7 . Juli . Mit welchem Leichtsinn die Steuer¬
zahler immer noch vielfach , die Einkommensteuer durch unrichtige
Deklarationen zu retten suchen , erhellt aus der eben veröffeutlichleu
Statistik , wonach in 1888 allein 648 000 Mk . Defrauden an
Einkommensteuer nachträglich eingezogcn wurden , wofür außerdem
an Strafen 155 000 Mk . zu zahlen waren . In vielen Fällen
kommen diese Hinterziehungen erst bei Publikation der Testamente
zur Sprache , auf welche die Steuerbehörde ganz besonders achtet .

Es ist dann den Erben sehr schmerzlich , sich so erhebliche Abzüge
gefallen lassen zu müssen .

Hamburg , 7 . Juli . Am Sonntag Abend wurde auf der
Elbe ein mit acht Personen besetzter Segelkuttcr von dem -

Dampfer
„ Phönix " überraunt , wobei drei junge Mädchen ertranken ; die
übrigen Insassen wurden - gerettet .

Newyork . , 5 . Juli . Auf der Louisville Southern Eisen¬
bahn stieß heute der nördliche Schnellzug mit einem Kremser , auf
dem sich eine Gesellschaft von Ausflügler » befand , während derselbe
über das Geleise fuhr , zusammen . 21 Personen wurden auf der
Stelle getödtet , drei andere sind tödlich verletzt und die übrige »
Ausflügler trugen mehr oder minder erhebliche Verletzungen davon .

Palermo , 8 . Juli . Hier verunglückte , dem „ B . T . " zu¬
folge , der Luftschiffer Cilia ; derselbe stürzte aus seinem Ballon
heraus und zerschellte auf dem Dach der Kathedrale .

— Ein sehr heftiger Sturm wüthete am Sonnabend und
Sonntag an der belgischen Küste . Bei Nieuport sind Fischerscha -
luppen zertrümmert worden ; zwei Fischer sind dabei ertrunken .
Bei Ostende tobte der Sturm so heftig , daß ein von Dünkirchen
ankommender , von dein Untergänge bedrohter Dreimaster seinem
Schicksal überlassen werden mußte . Ein infolge der Nvthzcicheu
abgelassener Bugsirdampser mußte wieder umkehren . In Hcyst
hat der Sturm großen Schaden angerichict . Seit Jahren ist zu
dieser Zeit kein so heftiger Sturm an der belgischen Küste beobachtet

worden ; obwohl sofort an allen Küstenpunktcn Vorsichtsmaßnahmen
getroffen worden , werden viele Schiffbrüche befürchtet .

Rntzeburg , 7 . Juli . Bei einer Feucrsbrunst in Niendorf
am Schnllsee kamen die Ehefrau Gustave ! und 2 Kinder in den
Flammen um .

— In Lowell (Massachusetts ) wurden gestern Charles G .
Howell und Lottie E . Anderson in einem von Ankern festgehaktenen
Luftballon in Gegenwart von 10 000 Zuschauern getraut . Der
Geistliche , welcher die Trauung vollzogen , sowie die Trauzeugen
und die Brautjungfern verließen den Ballon und stiegen auf
den Erdboden herab . Der Bräutigam , ein geschickter Luftschiffer ,
rief dann „ Los !" Die Stränge , welche den Ballon festhielten .
wurden zerschnitten und das Luftschiff segelte graziös in die Lüfte
unter dem betäubenden Jubel der großen Volksmenge , die durch
die Neuigkeit einer Hochzeitsreise im Ballon nicht wenig erregt
war . Den neuesten Nachrichten zufolge ist der Ballon noch nicht
niedergestiegen .

Ludwigslust , 7 . Juli . Der Pferdehändler Bäthke von
hier wurde heute im hiesigen Kanal ermordet aufgefunden . Jeden¬
falls hat man es mit einem Raubmord zu thnn , da die Baarschaft
im Betrage von 2400 Mk . , welche der Ermordete nachgewiesener¬
maßen bei sich hatte , bei der Leiche nicht vorgefunden wurde .

— Den „ Daily News " zufolge ist in der Nachbarschaft von
Beyrut eine interessante Entdeckung gemacht worden . In einem
Dorfe zwischen Beyrut und Damaskus wurde in einer natürlichen
Höhle eine aus Gold und Silber gefertigte und mit Edelsteinen
verzierte Bettstelle vorgefunden . Eine Inschrift darauf in englischer
Sprache besagt , daß sie der Königin Eleonore von England gehörte .
Die Bettstelle muß dort der Sicherheit halber verborgen worden
sein , als Eduard I . 1272 den Orient verließ . Die türkische Re¬
gierung hat die kostbare Bettstelle in Besitz genommen .

— Die Cholera soll in Annam ausgebrochen sein und viele
Opfer fordern .

Neustadt i . M . Die hiesige städtische Baugewerk - , Tisch¬
ler - , Maschinen - und Mühlenbau - Schule wurde im Winter
1869/90 von 150 Schülern besucht , im Sommer 1890 besuchen
52 Schüler die Anstalt , mithin stellt sich die Jahresfrequenz auf
202 Schüler . Etwa 2)^ aller Schüler sind Mecklenburger , die
übrigen Schüler vertheilen sich ihrer Helmath nach auf : Deutsch¬
land , Oesterreich , Rußland und Rumänien . An den Abgangs -
Prüfungen betheiligten sich 25 Bauhanwnerker uno 10 Maschinen¬
bauer , davon bestanden 9 mit der ersten , 19 mit der zweiten und
4 Schüler mit der dritten Zensurnote . 3 Schüler bestanden nicht .
Im Oktober Wirw das neue Schulhaus bezogen werden und ist in
demselben für 300 Schüler Platz vorhanden . Außer den erfor¬
derlichen Nebenräumen enthält das neue Schulhaus 12 große und
mehrere kleinere Klaffen . Die Klassen werden durch Oefen nach
dem System Käufer u . Comp . , Mainz , geheizt und ist auch für
eine gute Ventilation gesorgt . Nach den Absolventen der Neu¬
städter Schule herrscht noch immer eine große Nachfrage , der seitens
der Anstalt lange nicht entsprochen werden konnte . Die Absol¬
venten beziehen 100 — 150 M . monatlich an Anfangsgehalt , später nach
einigen Jahren vielfach 2000 — 3000 Mk . jährlich . Das Winter -
Semester 1890/91 beginnt am 3 . Nov . , der Vorunterricht dazu
um 14 . Oktober . Anfragen und Anmeldungen sind rechtzeitig an
die Direktion zu richten .

— (Bierkomment in Afrika .) Daß unsere studentischen Bräuche
auch bei unseren schwarzen Brüdern in Afrika Anklang finden ,
dafür bürgt folgender Vorfall . Am 20 . April ds . Js . kam ein
Mitglied der Burschenschaft „ Cheruscia " (?) zu Jena in fideler
Sllminung auf den Einfall , eine Vierkante an den Walt von Saa -
dani , Bana Heri , der sich kurz vorher dem Herrn Reichskommissar
Major v . Wißmaun unterworfen hatte , zu senden , in welcher die
Cherusker dem Bana Heri ihre Zustimmung zu seiner Unterwerfung
durch mehrere Halbe zu erkennen gaben . Nach ungefähr acht
Wochen traf auf der Cheruscer -Kneipe , dem „ Fürstenkcller " , eine
in schöner arabischer Schrift abgesaßte Antwort ein , deren Ueber -
setznng nach Herrn Geh . Hosrath Prof . Stickel folgendermaßen
lautet : „ An die Lieben , Hochcdlen , Hochaugeseheuen
die sich in der Stadt Jena , einer der Städte Germaniens , be¬
finden . Gott behüte und erhalte sie. Amen ! Dies vorausgeschickt .
So wisset , daß Eure gelehrte Postkarte zu uns gelangt ist , und
wir preisen Allah , den Höchsten , wegen der Andauer Eures Wohl¬
befindens . Dann erwähnt Ihr , daß Ihr viel Bier trinkt , jedoch
ich trinke mehr als Ihr , Pumbeh , und dies ist das herrlichste
Getränk . Mit der Zeit weroet Ihr Euch auch daran gewöhnen ,
nachdem Ihr das Wohlbehagen bei uns belobt haben werdet , wie
in gleicher Weise unser Freund , der hochgeehrte Ehlers , welcher
jetzt vom König Mndraftn zurückgekehrt ist , viel Pnmbch trinkt .
Und es ist nothwendig , daß Ihr es ebenso vrobirt . Und wir
wollen mit Euch eine Mensur machen . Und wer siegt , der nehme
den Andern gefangen . Und so Gott will , werde ich gewöhnlich
Euch Alle bei mir als Sklaven gefangen haben zu Erdarbeiten ,
so lange das noch andauert . Du willst die Abschaffung des Kaufs
und Verkaufs der Sklaven . Seid und bleibt wohlbehalten ! Gott
befohlen ! Geschrieben am 4 . Scha 'ban des Jahres 1307 . Aus
dem Divan (Bureau ) Haris des Sobnes Dschm

'
ah Mfumi in

Sa 'dani . " — Das Jahr 1307 des Hedschra entspricht dem Jahre
1889 n . Ehr . Es begann am 28 . August vorigen Jahres , der
Monat Scha 'ban ist der achte desselben. Im Uebrigeu trägt die
Schrift ganz den Stempel des gottessürchtigen , höflichen , auch launigen
Geistes der Orientalen . Doch hat unzweifelhaft ein des Studenten¬
komments kundiger Europäer Beirath gewährt . Recht zu glücklicher
Stunde ist über jenes viclgelobte Getränk , Pnmbch , von befreun¬
deter Hand noch gewünschte Auskunft zugckommen . Pumbeh ist
das von verschiedenen Negerstämmen Ostafrikas hergestellte Hirsebier ,
von welchem Herr Major von Wißmann eine Probe nach Berlin
gesendet hat , das nach der vorgenommeneu chemischen UntersnckMg
in seiner Zusammensetzung dem obcrgährigcn Einfachbier unserer
Brauereien ähnelt . Es wird möglich sein , dasselbe zu einem halt¬
baren , wohlschmeckenden Getränk für unsere weißen und schwarzen
Brüder in Afrika zu machen . — Soweit die Notiz des Herrn
Geh . Hofrath Prof . Dr . Stickel , welche er in der „ Weimarischen
Zeitung " veröffentlichte .

— Die in Newyork jüngst - Zugelaufenen europäischen Dampfer
sind an Eisbergen vorbeigesegelt , und zwar in niedrigeren Breiten
als kürzlich . Auf der Höhe der ueufimdländischen Küste , im 58 .
Breitengrade , befinden sich 500 Eisberge , welche sich den Kurs
der Oceandampfer hinab bewegen . Zwei der Berge sind von un¬
geheurem Umfange , lieber einen Zusammenstoß des Hamburgischen
Doppelschranben -Schuelldampfers „ Normannia " mit einem Eis¬
berge berichten die „ Hamb . Nachr . " Folgendes : Am Dienstag , den
27 . Mai war es neblig , und der Dampfer hatte bereits 22 Eis¬
blöcke passirt , als um 5 Uhr 15 Min . Nachmittags das

^
23 . Un -

gcthüm , mit welchen! der Zusammenstoß erfolgte , in Sicht kam.
Kapitän Hebich und der dritte Offizier Bähr standen auf der
Kommandobrücke , als die „ Normannia " plötzlich in dichte Nebel
gehüllt war . Wenige Minuten später ertönte von den beiden am
Auslug befindlichen Matrosen der Warnuugsruf „ Eis in Sicht " ,
und in demselben Augenblick sah auch Kapt . Hebich den Eisberg
kaum eine Schiffslänge entfernt vor sich , ließ das Steuerruder
hart Steuerbord drehen , die Steuerermaschiue rückwärts und die
Backbordmaschine mit aller Kraft arbeiten . Die Signale wurde »
mit blitzartiger Geschwindigkeit befolgt , und der Ricsendampfer

drehte sich wie ans einem Zapfen in der eigenen Länge , so daß er
mit der Backbordseite den Eiswall nur gerade berührte . Die
sämmtlichen Reisenden befanden sich bis auf zwei Damen zur Zeit
im Speisesaal . Sie waren , den Klängen der Musik lauschend ,
fröhlich und guter Dinge , sie hörten nur ein leises Krachen und
spürte » eine leichte Erschütterung . Schlimmer erging es im
Zwischendeck an der Backbordseite . Dort stürzten 20 — 30 Tonnen
Eis auf Deck und zertrümmerten die Brüstung . Eine sofort vor¬
genommene Untersuchung ergab jedoch , daß der Dampfer selbst
unversehrt war .

— Durch verschiedene Blätter ging vor Kurzem die Nach¬
richt , daß ein italienischer Wundarzt auf einer Reise durch Abessi¬
nien in der Kokosnuß ein unfehlbares Mittel gegen Bandwurm
kennen gelernt habe . Wie der Brüsseler „ Gazette " aus Holland
berichtet wird , sind dort erfolgreiche Versuche mit der wurm -
tödtenden Wirkung der genannten Frucht gemacht worden . Das
Kind eines Setzers litt schon längere Zeit am Bandwurm , ohne
daß ein Mittel gegen denselben von Erfolg gewesen wäre . Es
wurde nun dem Kinde Morgens nüchtern zuerst die Milch und
dann das Mark einer Kokosnuß eingegeben . Vier Stunden nach¬
her ging der ganze Wurm mit Kopf ab . Das Mittel soll nicht
die geringste Beschwerde verursachen und kann bei Nichterfolg
wiederholt werden .

Gemeinnütziges .
— (Ein wohlfeiler Wetteranzeiger .) Man setze in einen

Blumentopf einen sog. Hühnerdarm , eine zu den Quendelarten
gehörende , überall , am liebsten an trockenen Wegrändern , wild¬
wachsende Pflanze . Die kleinen Blüthen derselben zeigen die zu
erwartende Witterung mit großer Zuverlässigkeit an , sind sie halb
geschlossen, so wird es sehr bald , meistens schon innerhalb der
nächsten zwölf Stunden regnen und während der Dauer des
Regens schließen sich die Blüthen vollständig . Bleiben sie aber
vollkommen offen , so ist mit Bestimmtheit schönes Wetter von be¬
ständigem Charakter zu erwarten .

Literarisches .
— Die litlerarischen Erzeugn

-
sse werden immer billiger ! Jetzt ist sogar

der billige Reklam mir seinen 20 Plg .-Bändchm noch durch eine „ Zehnpfennig -
Biblioihek '

(R . Gleglrr 's Sm .iment , Leipzig , Thalstraße 17 ) übertrofffn . J -dcl
Bändchen enthält 4 Bogen zeitgenössischer Literatur . E "- wird ihr gelingen , in
die Massen zu dringen , i-enn nicht nur ist ihr Druck den Augen zuträglich , auch
das Programm ist volksthümlich und beachtet die Bedürfnisse der Zeit . ES
verspricht Modernes , Aktuelles , Leichtfaßliches und schwebt nicht in den hohen
Regionen , zu denen die meisten sich nicht aufschwingen können . Daß weder
Schlechtes noch Allzuleichtes zu erwarten steht, r-ewciscn schon der Inhalt der
ers.. .! vier Hefte und die Namen der Mitarbeiter . Auch die Ausstatltung ist
sehr gut . Kurz , für einen Groschen wird etwas geboten, was bisher noch nicht
axboten worden .

Schaeh - G ck e .

Problem Nr . 11.
Von Michael Horn in Berlin .

ad o ä s k ZL
71 ß zieht an und zwingt Schwarz so zu zieh . n, daß es (Weiß )

Zuge des Schwarz, .! mal geätzt wiw .
( Selbstmat in drei Zügen . )

SPS
im drill . .!

Auflösung zu P
Weiß .

1) v d 2 — a 1
2) v n 1 — n 7
3) lö d 7 — o 8 oder s 4 mast

a . 2) -
3) O n 7 — k 2 mc-t.

4 .. 1 ) -
2) v a 1 — ä 1
3) V L1 — A l oder13mat .

L . 1 ) -
2 ) vs,1 — sl -i-
3) lüd7 — o8od . vs1 — 12mat .

Vorstehende Lösung zum ersten Pr
richtig abgegeben von Herrn B . G . hier .

oblem Nr . 6 .
Schwarz .

Lk 4 — k 5 (4 . L .)
Lk 5 — s 6 (oder Z 6) (a .)

L15 - 14

Lk 4 — s 3
Ls 3 — 12 (oder 1 4)

Lk 4 — Z 3
LZ 3 X d 3 oder L § 3 — k 4.

blem de- Prüsc nsschreibcns wurde

Telegraph . Depesche des Wilhelmshaveuer Tageblattes .
Berlin , 9 . Juli . Dem „ Kleinen Journal " zufolge wird

der Welfenfond demnächst aufgelöst .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Teob - s

NiedrigsteTemperatu

Wind -
(0 - still ,

Bewölkung
(0 — heiter

achtungs - U 13 - - Orkan) 10 — ganz bedeckt) d

Dalum . Zeit . UZ der letzten
24 Stunden Rich¬

tung .
s -3

Form .
21m 0 0 öl8. roois , 0 Osts . Ä S

Juli S 2dMLg .
8 KAbd .

752 .5 13 .8 — ! S 5 10 ^,1- n.r
Juli S 751.8 13.7 ! SSW 8 10 en 0.8
Juli S 8 dMrg . 754.7 14.4 14 .8 10.3 I SSW 3 9 str - lin 0.3

Bemerkungen . Juli 8 : Während des Tages mehrfach leichte Regenschauer.

WllhelmShaven , 9 . Juli . Kursbericht der Older bnrgischm Spar -
nnd Leihbanl , Male Wilhelmshaven . , gekauft verkauft

4 PLt . Deutsche RetaMnleihe . 1o6 80 107 35
3P pLt . Deutsche Reichsanleihs . . 100 .40 1l0,95
4 PLt . preußische consolidirte Anleihe . . . . . 106,30 101,85
3 -/2 PLt . do. . . . . . ! 6040 li,0 .9S
3 -/ , PLt . Oldcnb . TonsolS . . 101, — 102, —
4 pLt . Oldenburg . Kommunal -Anlelhe . . . . 101, — —
4pLt . do .

'
do . StückeLIOOMk . IM,25 —

3PpLt . do. do , . . . . 99 .— ico, —
NZ PLt . Owenb . Bodeukredtt -Psandbrlefe (kündbar ) 1 <0 .50 —
lllZpLt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u . 88 . 97 .20 —
3 pLt . Oloenburgtsche Präm ' enanlelhe . . . . . 130,60 131,40
4 pLt . Eutln -Lübecker Prior .-Obligationm . . . 101,50 —
-ll/zpLt . Hamburger StaatSrerlle . . 99,30 99,85
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10190 FrcS .

und darüber ) . 83,90 94,48
P/y pLt . WarpS -Spinn .-Prlorlt . rückz ' hlbar L 108 103,50 —
3 pLt . Baden -Badener Stadtanleihe . . . . . — 89,55
Z ' /z pLt Pfandbriefe der Rh,in . Hypothekenbank . 84,60 95,40
4 pLt . Piandbr . d . Prcnß . Boden -Krcköt-AÜien - Bank

vor 1885 nicht auslosbar . 101,68 102,35
Wechs. auf Amsterdam kurz für Gmo . 100 in MI . 168,40 189 .20
Wechs. auf London kurz sür 1 Lstr. in Mk . . . . 20,38 20 45
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , ln Mk . . . 4 . 18 4 .20

Hochwasser in LVLlhslMshaßrso »
Donnerstag , den 10 . Juli : Vormittags 6,36 , Nachmittags 6,55 -



Grundstücks -
Verkauf.

Der Maurermeister und Gastwirth
Herr A . Hoffrichter zu Ncubremen
beabsichtigt, sein daselbst an der Grevz -
stratze unter Nr . 82 delegencs

HMSMllWck
zu verkaufen . Zu diesem Hause gehört
ein großer Hofraum » ebst Garte «

2/z des Kaufpreises können nach Ver
einbarung stehen bleiben.

Nähere Auskunft ertheilen Herr
Hoffrichter , sowie der Unterzeichnete

Wilhelmshaven , den 8 . Juli 1890

NudoLf Laube ,
Stadtsekretär a . D .

Gesucht aus sogleich
2 Schuhmachergesellen.

I . G . Gehrels .

Gesucht
auf sogleich oder später ein

zuverlässiges Kindermädchen.
F . Hinrichs , Sedan .

Gesucht
ein ordentliches, tüchtiges

Dienstmädchen . ^
Wo , sagt die Exped. d . Blattes .

Gesucht
für die Nachmittagsstnnden nach 4 Uhr
ein Pünktliches , zuverlässiges

nicht über IS Jahre . Wo , sagt die
Exped. d . Blattes .

Gesucht aus sofort
ei» srkalfcms LanfmaMen

für den Nachmittag,
G . Müller , Roonstraße 94 .

Gesucht
zu sofort oder zum IS . d . Mts . ein
ordentliches Mädchen für Vormittags .

Frau Marine -Rendant Ocko ,
Manteuffelstr . 1 , 1 Tr .

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittagsstunden .

Königstraße 6 , pari , rechts.

Nsuptgsvinn : KÜO VVÜ Nvioti8M3rIc base.
Origincrl -Kanf-Loose 4 - Klasse 182 . Preutz . Lotterie (Hauptzichung vom 22. Juli
bis 9 . August 1SS0) versendet gegen baar, so lange Borrath reicht, ohne alle Bedingungen :
Vi L 24 », Vs L 120, Uj L 60 Dlark ; ferner kleinere Antheile mit meiner Unterschritt an in
meinem Besitz befindlichen Original -Loosen : Vs a 24 , his a 12, Vss » 6, Vs» » lj,2S Mark.
(Amtliche Gewinnlisten 4. Klasse L 59 Pf .)

l Mr,Iln , Lotterie - Geschäft , Berlin 81V., Neuenburg . Str . 25 (gcgr . 1868 ) .

ll .

Kilillemgen H
empfiehlt in größter Auswahl zu « »-'
billig gestellten Preisen ^

Lck . » N88 . Ä

UM " Grotze "W8
Cliidkr UüllhrMgr
empfehlen

NlLZL8 °
Habe schöne, 5 Wochen alte

A Ferkel ^
zu verkaufen .

A . O . Harms , Aecnmer Mühle .

ll 6 loignssrn u>
gyclso - I^ niuso

puri ssss ^ck
-IvlljgruoMVusssZ tlvslkly

;ijgzu o«
ŝssucLuckZ ^sZpns ' ^

isp^ c,̂ „Z ^ ZVbllS " s^ s,,Zus

Verloren
»I MRS ?» M MM 18.

Abzugcben Marktstraße 101 , links.

kiriid « 1» i» -8iil « .
Dis86 8sik6 ist firsi VOQ ssäsr

Laiiärks , lisch sinsii ssbr nnAsiisllwsii
ttsrnoii nuci ist clsbor nnentdöbiiiolr
kür äis kllsAS äsr Hunt .

8n bsbsn bsi L . LLvosicv .

Gesucht
Mlige TiMer .

A . Borrmann »

Gesucht
zum 1 - August ein ordentliches, fleißiges

DlSi » 8tisiÄÄ « krvir .
Frau Karsten , Roonstraße 88.

Zu verrniethen
mit Wasserleitung und allem Zubehör
auf sofort.

Chr . Hübner , Marktstraße 7 .
Zum 1 . August, bezw . 1 . September

habe ich mehrere freundliche

in Velfovt
zu verrniethen .

Mandatar SchWitters , Bant .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung . Miethpreis 11 A
monatlich. Grenzstraße 57 .

Zu vermiethen
eine schöne Untertvohmmg auf gleich
oder 1 . August. Marktstraße 11.

Omnibus - FchrMilk
mit dem neuesten Fahrplan , L 10 Pf .
zu haben in der

kullkliMiMsi lies „Isgsbisitn"
VIl . 8Ü88 .

Zu verlausen
ein großer , 2 Jahre alter , wachsamer
Hund ; derselbe eignet sich auch zum
Ziehen.

D . Pielsttck , Roffhausen.

Läden .
In meinem neuerbauten Hause,

Roonsk . S2, beste Geschäftslage, sind
noch 2 große Läden nebst bequemen
Wohnungen sofort oder später billig
zu vermiethen. Die Läden eignen sich
zu jedem Geschäft; ausgeschlossen sind
Artikel der Kurz-, Woll-, Weißwaaren,
Wäsche- und Tapisseriebranche. Reflek¬
tanten bitte sich direkt an mich zu wenden.

WM" Gegen "TU
Schwindsucht,
Keuchhusten,
Brechdurchfall ,
Blutarmuth,
Appetitlosigkeit rc.

ist

knlibsktslikon
Deutsches Reichspatent Nr . 524S2

von Nr . 6rok K O « . ,
Berlin , Brandenbnrgerstr . 28 ,
ein sicher wirkendes und ärztlich
erprobtes Mittel . Geringer
Zusatz zum Trinkwasser vernichtet
- ie darin enthaltenen Bakterien
und ist dadurch ein zuverlässiges
Schutzmittel gegen die meisten
Krankheiten . Bei direkter Gestel¬
lung franco Zusendung nach allen
Orten Deutschlands . Prospekte,
Beschreibungen und Niederlagen-
verzeichniß gratis . — Vi Flasche
Mk . 3 — , -/e Flasche Mk. 2 .—.

Eine schöne, freundliche und trockene

Parterre - Wohnung
nebst allen. Bequemlichkeiten ist z . Juni
d. Js . oder später zu vermiethen.

Auskunft ertheilt
Gastwirth KemweN Hof v . Oldenburg .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . August eine

schöne Oberwohnung
mit 5 Räumen und Zubehör .

Wllh . Egge » ,
Bismarckstr. 25 , am Park .

Wichtig fürMuhmacher.
Durch große , vortheilhafts Leber -

Ei tttrittso bin ich im Stande , das
Leder auch in kleinen Quantitäten zu
äußerst billigen Preisen wieder abzn-
geben . Schuhwaarenartikel .

W - Diedrichs , Gökerstr. 9 .

Fortsetzung des
H.llsvsrkLuks

zu Einkaufspreisen .
Leinene Herren -Wäsche

unter Einkauf .
Estreumdura spottbillig .
Coul . bwll . Garne ,

Pfund 1 Mark ,
Lein . Decken v . 10 Pfg . an,
SLLckfeide, Pers . Wolle ,
sowiesämmtl. Zuthaten für Tapisserie.
Kinder -Wasche billig .

Erstlingswäsche.
vsnm-AiMiilk 33, 5lj,lllll ?s.

bügliebenkiiitk 3 ll , 38,58 ?l.
XMköiiliütZ 38, 48 . 88 ?f.

I . ^chlccmilch
Bismarckstraße 14 .

Oberhemden ,
L Mark 3,50 , 4 , - ,
4,50 und 5,— Mk.
unübertroff . in Halt¬
barkeit u . tndellosenr
Sitz . Einsätze sein

Leinen vierfach ,
Seitentheile doppelt ,
Hals - u . Handprisen

Zfach Leinen.
Kragen und Manschetten

in den neuesten Facons ,
788i: !i8i,Mliöl', IlMliemüön,

8bWj8siie8 . Irüliitsgen. Xrsvsiiön.
Probehemd liefere vorher .

Roonstraße 84 .
Reparaturen gut und billig.
Empfehle mein vorzügliches

sowie einfaches unS"
doppeltesBraunbier in Gebinden u . Flaschen .

Gebinde von 10—100 Liter Inhalt ,
L Liter 20 Pfg . frei ins Haus . In
Fl . Helles Lagerbier 36 Fl . für 3 M -
Dunkles Lagerbier 30 „ „ 8 „
Doppel -Braunbier 36 '

„ „ 3 „
Braunbier in Gebinden L Ltr . 10 Pf .,
Dovpel-Braunbier „ L „ 15 „

vsmpfbi 'Sliei' W r . Msi88öa Kii88 ,
Bant .

W Herren - Turnschuhe , >
s Paar Mk. 2,50 ,

8 Knaben - Turnschuhe, >
L Paar Mk . 2,30 ,

u . s . w ., äußerst billig !
W . Diedrichs , Gökerstr. 9.

Versetzungs halber zum 1 . November
die von Herrn Pr .-Lt. Pertz inne¬
gehabte
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miethfrei. Näheres bei

Gebr. Dir .s .

90er neuen Zalzbermg
versendet in zarter , fetter Waare das
10 Pfd .-Faß mit Inh . ca . 40 Stück
L3,00M -, ff. dickrückigen 90er Matjes¬
hering s 10 Pfd .-Faß mir Inhalt ca .
35 Stück L 4,00 Mk . , ff. echte 90er
BrabantcrTasel -Sardcllenä 10 Pfd .-Faß
7,50 Nil . , alles franko Postnachnahme.

L. Brohsn , Greifswald a./Ostsee.

lilmlimin - inill önnlniix-
^slctfcb'roi

kaufen jedes Quantum

Dirks .

s Flasche 1 Mk. ,

iriüt « kokilssM- lle !»,
garantirt rein , s Flasche 80 Pf .,

empfiehlt

I . V . Ggbevts >

Ü8mirsl8 - Ligurre
» » WL « sä

vorzüglichste Cigarre, besser wie die
meisten anderwärts verkauften

6 Pf .-Cigarren,
nur 5 klellllig s Stüek ,

Vio -Kiste 5 Mark.
Postcolli , enthaltend ^/ia - Kiste in
verschiedenen Farben, versendet gegen
Nachnahme überallhin franko

Wilhelmshaven — Belfort .

8 vksvk OIuk.
Heute, Donnerstag :

in E . Meyer s Restaurant .

1 UNVIdlVL ril MIO .
.Karlstraße 6 , 1 Treppe hoch .

3« verlausen
ew kräftiger Ziehhund ,
1 Jahr und 1 Monat alt .

Harms , Bäckermeister, Altheppens.
LE

"

Eindtt Whttiilge,
IMnd. MlitjkshmM,
Nom. Flom-Mliermgk
empfiehlt

3vli . H ' vvsv .

KMltihe« sesucht
gegen sichere Hypothek

Offerten unter fl . 100 an die Exp .
d. Bl . erbeten.

TauHe alle Briefmarke » gegen
bessere um . Prosvekt gratis .

G. Zechmeyco , Nürnberg.

80 M 00 plltlll 86ll 6

Meine langjährige Praxis setzt mich
in den Stand , allen Wagrrt - , Kopf -,
Kals - , Wrust - , Lungen - - Aerven -
Leidenden , sowie Wechselsteöer , off.
Weinwunden,KautausschragWheu -
malismus u . alle hier nicht benannten
Krankheiten in kurzer Zeit gründlich
zu helfen .

Speziell fallen Nrauen - , Geschkechts-
n . Kinderkrankheiten , sowie Wrech -
durchfässe, Krämpfe, Zahnen der
Kinder re . in meinen Wirtungskreis.

0
Bismarckstraße 23 .

Mem reichhaltiges Lager
von

Ispetsn u . koräsn
empfehle zu den billigsten Preisen .

Reste werden zu jedem billigsten
Preise abgegeben .

Außerdem empfehle eine

MWMM-küIIM
für Salons

und bessere Wohnstuben
in stylgerechten geschmackvollen Dessins.

Hochachtungsvoll

I . N. Hopken,
Maler .

Ml88ensM
"

WW
erhält man schnell und sicher,
SE LswMtzrMSSSM

-
WT

verschwinden unbedingt d . d . Gebrauch v .
' l-

allein fabrtzirt von Bergmann L Co. in
Dresden . Vcrk. L St . SO Pf . b .W .Morisse.

Sehr guten

ALoselrvein
vom Faß (direkt bezogen) , s Fl . außer
d . Hause 60 Pf ., s 1/4 Lit -Seidel 25 Pfg .,
halte stets in mcinemLokale z . Ausschank .

I . V . Ggbevts .

Dm 8 . ci . Mg . vsrsebiscl NL-
srvsrtst Iw Isst vollönciotsir
41 . illöbsnsjatns cker

IiS!88 !
'Iic !lg

Wei'st-VöM 8 ltling8-8 ölci'eigl',
Hsrixtwsmi äsr Ilsssrvs

äso LoblosviZsoboii I 'slä-Drtiil .-
RöAiwtznkL lflr. 9,

Herr stieülüi lilgust
Me !mK»ü>.

Dis IVorkt vsriiork iQ äsw
Htttsoirlsksnsii siiiöii Ü6ivor -
rsASnä bsAsbtsn rwä l6lstniiA8-
ksbiASii L6swk6ii , clsw sbino
VorA6S6t2t6Iirvi6 86II16 LoilöASW
6IQ 1r6N68 ^ Iicloiillvii bsrvsbren
vsrätzii.

IViIlmlwsdsvsii,. 9 . flnli 1890.
8si86rliede Vertt .

von i? S1V6l82 ,0ovtr6-^.äwirs1 imä 01>6r-
flV6rktäir6vtor.

Tsdes -AuzeLge.
(Statt besonderer Meldung .)
Heute Vormittags IOV2 Uhr

verschied plötzlich nach kurzem Un¬
wohlsein am Herzschlag mein innigst
geliebter Mann und unser liebe¬
voller Vater , der Verwaltungs -
Sekretär und Hauptmann d . R .

Fvitz Gaul
im faß vollend. 41 . Lebensjahre .

Wilhelmshaven , 8 . Juli 1890 .
Die trauernde Familie .

Todes-Älykige.
Heute Morgen 6 Uhr verschied

meine liebe Frau und meiner vier
Kinder treusorgende Mutter

Narltz , sstzd . lEäsr «
im noch nicht vollendeten 29 . Le¬
bensjahre , was ich hiermit ticsbe¬
trübt anzeige.

Wilhelmshaven , 9 . Juli 1890 .
L . LÜdeKitzg nebst Angehörigen .
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend Nachmittag 3 Uhr vom
Trauerhanse , Karlstr . 8 , aus statt .

ü Todes -Anzeige.
Am Montag , 7 . Juli , Abends

11fl/z Uhr, entschlief nach langem
schweren Leiden meine liebe Frau
Henriette, gcb . Zander, im
31 . Lebensjahre , welches ich tief¬
betrübt allen Freunden und Be¬
kannten mittheilc und um stille
Theilnahme bitte .

Bant , den 6 . Juli 1890 .
Der trauernde Gatte :

Julius Jörs .
Die Beerdigung findet am Frei¬

tag , 11 . Juli , Nachm. 2i/z Uhr ,
vom Trauerhause , Oldenburger -
straße 23 , aus statt .

Jodes -Anzeige.
Heute Morgen 7 '^ Uhr starb

plötzlich und unerwartet nach
kurzen Leiden unser unvergeß¬
licher Sohn

IMMRUMMII
im Alter von 3 Jahren 9 Mon .

Um stille Theilnahme bitten
Wilhelmshaven , 8 . Juli 1690 .

k . 8ckMIWN ilkl! sPSll .
geb . Schöningh .

Die Beerdigung findet am 10.
d . Mts . , vom Sterbchause , Hinter¬
straße 10 , aus statt .

KW " Die verehelichen Leser unseres
Blattes machen wir hierdurch daraus
aufmerksam, daß der heutigen Nummer
AM " cin Prospekt über das berühmte
NndemmnUs KindeLmehl
veilicgt.

Redaktion , Druck und Vertag von Th . Süß in Wilyelmshareu-
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